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nicht geleugnet werden, daß Foerſters Art der Abgrenzung zwiſchen dem Wiſſens
und Glaubensgebiet für die Wiſſenſcha un und außerhalb der V geradezu
ein Verhängnis ware .

Die Grundauffaſſung des Züricher Gelehrten 7 einer bedenklichen
ſubjektiven Auslegung der Dogmen

Er egnügt ſich mit der Ausführung 66 Gedankens daß der inzelne
nicht den höchſten und entſcheidenden Wahrheiten durchzudringen ver

daß alſo auf fremde ilfe angewieſen iſt Daß dieſe Ur bei Chriſtus
und der finden ſei, ird lediglich inſinuiert, nirgends bewieſen

Das Schlimmſte iſt, daß Foerſters Begriffe von Autorität und Tradition
ſich als Fiktionen herausſtellen „Alles wirkliche Weſen einer Autorität und
Tradition ſchmilzt völlig ahin, und eS bleibt, wenn man die luftigen Wolken⸗

—
gebilde der Foerſterſchen Gedanken, oder beſſer Vorſtellungen zerſtreut hat,
mehr eines als das Entſcheidende: das individuelle ſubjektive Erlebnis.“

„Das a  0  u Normati ve der kirchlichen Lehrautortiät ommt bei
ihm nicht zur Geltung In einem tiefergreifenden Konfliktsfall würde nach
ernſteſter Prüfung die Wahrheit nid bei der unfehlbaren Kirche', ſondern bei
ſich ſelbſ ſuchen.“

ver  n ſich, die ruhige Begründung dieſer Aufſtellungen U eſen,
wenn auch nicht verwunderlich iſt, daß der Proteſtant uns nicht in die Kirche,
ondern NUL in die Nähe der * führt Alois Pů ch e 5 88 R
20) Gnadentag. Anſprachen bei der erſten heiligen Koni⸗

munion und bei Erneuerung der Taufgelübde. Herausgegeben
Nagel und Niſt. Dülmen W 1910 Laumannſche Buch⸗

handlung. U. 227 S M —2.— —40
Eine Sammlung von Anſprachen, . von en Herausgebern, Cs Du

anderen Seelſorgern gehalten. Die Vorträge ſind ſo geſtaltet, daß ſie teils vor
mittags bei der Feier der erſten heiligen Kommunion, teils nachmittags bei Er
ne  9 der Taufgelübde benützt werden können. Der Hauptwert liegt darin,
daß ſie 0 bieten für vielbeſchäftigte Seelſorger, beſonders fertige Dispoſitionen
Ste wortwörtlich benützen geht ſchwerlich d eil ſie tei 3. inhaltsreich,
teils ange, teils auch 3u hoch ſind Wegen des reichlich gebotenen Stoffes
können vorliegende Anſprachen allen Katecheten ſehr empfohlen werden
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In zwei Teilen zu e echs Vorträgen erörter der Verfaſſer in leicht
verſtändlicher und doch gründlicher Weiſe die gerade jetzt hauptſächlich durch
die oniſten aufs Tapet gebrachte rage Hat Chriſtus exiſtiert, und jene
andere die Sozialdemokratie gerichtete Stellung des Chriſtentums zuLr
ſozialen Frage Für Volksbibliotheken, Vereinsbüchereien, wie auch als Vorlage
für Reden und Predigten Über einſchlägige Themen kann das Büchlein barm
empfohlen werden.

Vilshofen Niederbayern.) Bed Danzer 3
Die en des heiligen ei und das wahre

Chriſtentum Von Eduard Waſchitza. Wien 1910 Kirſch. 8
104 ( Broſch 1.50

Der Heilige Geiſt ird un Unſerer Predigtliteratur Unbeſtritten rechtſtiefmütterlich behandelt Um ſo erfreulicher iſt es, wenn dann wieder einmal
ein gediegenes Schriftchen wie das vorliegende erſcheint. Die orträge über die
Gaben des Heiligen Geiſtes ſind für Studenten berechnet; können jedoch nach
den vom Verfaſſer ſelbſt gegebenen Winken ohne weiteres auch für andere
Stände benützt werden. Nicht einverſtanden iſt der Rezenſent nmit der Aeußerung
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der Vorrede, daß teſe Predigten un einer halben oder dreiviertel Stunden
„abſolviert verden können“. Für Studenten, die buchſtäblich die ganze
Woche „hineingeredet“ wird, reichen 1 höchſtens 20 Minuten vollauf. Im übrigen
iſt die Friſche, Klarheit und Anſchaulichkeit der Orträge ehr geeignet, die
Herzen — gewinnen. Beda Danzer 3
23) Predigten und Anſpra zunächſt für die Jugend

gebildeter Stände. Von Msgr. Dr Paul Baron de Mathies
Ansgar Albing). B. Predigten zweiten Sonntag nach
Oſtern 8 Feſte Peter und Saul, nebſt ſechzehn Gelegenheitsreden.

8.0 U —86 VFreiburg. Herderſche Verlagshandlung.
M —3 — 3.60 gbd In V.  inw. M  —— 3.60 X 4.32

Der zweite Band der von Msgr. DOr. Baron de Mathies heraus⸗
9 Predigten nd Anſprachen enthält ſiebzehn Predigten für die Sonn⸗—
tage und Hauptfeſte vom weiten Sonntag nach Oſtern bis eter und aul,
azu drei Anſprachen QN eine marianiſche Kongregation und vierzehn andere
Gelegenheitsreden, olche an Firmlinge, die Paſſagiere eines Ozeandampfers
Üüber Sanftmut, Verhalten mn der Kirche, Bekenntnispflicht, tägliche Gewiſſens⸗—
erforſchung, die Kirche mn der modernen Welt, das chriſtlich⸗ſittliche Empfinden
U EIEFD‚ Die Vorträge ſind gehalten die männliche te weibliche Jugend
höherer Stände m Gegenwart Erwachſener. Auch dieſe Klaſſe von Menſchen
muß für die Heilswahrheiten gewonnen und denſelben erhalten werden mitten
n en Stürmen des Lebens, den efahren der Welt Im ranten zwiſchen
Kirchlichkeit und Weltlichkeit ſoll der gebildete Laie die wichtigſten katholiſchen
Grundſätze und Heilsmittel erinnert werden und werktätiges Chriſtentum Üüben.
Zu em Zwecke zeig der Exhortator m eredter Sprache ud überzeugendem
one die Erhabenheit der Lehre Chriſti, welche durchaus nichts Unvernünftiges,
wohl ber viel Uebervernünftiges enthält. Beſonders ſei hervorgehoben, daß
neben dem heiligen Evangelientext auch die Epiſtel, beziehungsweiſe die Liturgik
des Tages eichlich Berückſichtigung findet Einwendungen Uus der atur.
wiſſenſchaft gegen die Glaubenswahrheiten werden glückli gelöſt Nicht bloß
Religionslehrern höheren Schulen, noch vielmehr en gebildeten Laien ſeien
dieſe Predigten und Anſprachen ur geiſtlichen Leſung wärmſtens empfohlen.

( Peter bei Graz (Steiermark). Ir Florian Schmid.
4 Drei Grundlehren des gei  *  ichen Lebens Von Moritz
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ller Dinge ſind drei, ſagt das Sprichwort. So können auch die
Grundſätze des geiſtlichen Lebens auf drei zurückgeführt werden, nämlich eten,
ſich überwinden, en göttlichen Heiland lieben Dies iſt die Aszeſe in Miniatur.
Die Chriſto feindlich geſinnte Welt will allerdings II derlei Dingen nichts
wiſſen, aber Ohne Abtötung, ereint mit und wahrer ottesliebe, bildet
ich kein Charakter, wird keine ſtarke Perſönlichkeit geſchaffen Vielfach herrſcht
eine falſche Auffaſſung von der Selbſtüberwindung Letztere hat nicht den weck,
die Natur 3u hindern, u knechten, 3u ſchädigen und U zerſtören, ſondern ſie
vielmehr Unterſtützen, 3u überwachen, leiten, erziehen und kräftigen. Kurzum,
Gegenſtand der Abtötung iſt alles Ungeordnete mn der menſchlichen Natur
Dieſer am die Unordnung kann nicht geführt werden ohne die (Gnade
Gottes, welche wir durch das Gebet erlangen. Deshalb iſt dieſe erhabene Be
ſchäftigung en Menſchen, ob rieſter der aie,  ——0 notwendig. Gebet und S

—

elbſt⸗
verleugnung ind die beiden lügeln, auf welchen Di uns emporſchwingen Jul
Vereinigung mit ott mn der Liebe. Ein Büchlein, welches allen nach wahrer
Vollkommenheit Strehbenden beſtens empfohlen werden kann, welches au em
Seelenführer, Prediger und Katecheten von großem Nutzen ſein wird

Herders Aszetiſche Bibliothek hat durch vorliegende Schrift eine wertvolle
Bereicherung erfahren. Dir Florian Schmid.


